
 

 
 

Strompreis-Beruhigung könnte sich fortsetzen 
 

Düsseldorf, 10. November 2022 – Volle Speicher, hohe Temperaturen, sparsame Verbraucher und ein 

reichliches Angebot an Flüssiggas haben die Energiepreise in den vergangenen Wochen wieder nach unten 

getrieben. Zwar bleibt die Lage vor dem Hintergrund des Ukrainekrieges und des nahenden Winters 

angespannt „Unserer Einschätzung nach wird sich die Beruhigung insbesondere bei den Strompreisen aber 

noch eine Weile fortsetzen“, erklärt Markus W. Voigt, CEO der aream Group. 

 

Der Strompreis hat im laufenden Jahr eine Achterbahn hinter sich. Am EPEX-Spotmarkt (Day Ahead Auktion) 

kostete die MWh in der ersten Woche des Jahres im Durchschnitt 145 Euro und damit bereits mehr als 

doppelt so viel wie Anfang 2021. Der russische Überfall auf die Ukraine und die dadurch steigenden Gaspreise 

trieben Strom kurz nach Kriegsbeginn kurzfristig bis auf 300 Euro. Im Durchschnitt des Monats März lag der 

Preis immer noch bei rund 250 Euro und damit fast doppelt so hoch wie im Februar. In den folgenden zwei 

Monaten verbilligte sich Strom bis auf durchschnittlich 180 Euro im Mai. 

 

Doch dann begann ein fulminanter Aufstieg: In der 34. Kalenderwoche Ende August wurde in Deutschland 

ein Wochenpeak von knapp 590 Euro erreicht, am 26. August lag das Tagesmittel sogar bei rund 730 Euro. 

Der Monatsdurchschnitt betrug 465 Euro. Das war allerdings immer noch weniger als in einigen 

Nachbarländern: So lag der durchschnittliche Strompreis in Frankreich im Juli bereits bei 400 Euro, in 

Österreich waren 360 Euro fällig. Im August erreichten die Durchschnittspreise in beiden Ländern fast die 

500-Euro-Marke und übertrafen die deutschen Preise um rund sieben Prozent. 

 

Seitdem hat sich die Lage deutlich beruhigt, was unter anderem am stark gesunkenen Gaspreis liegt. Im 

Monatsmittel verbilligte sich der Börsenpreis für Gas in Deutschland zwischen August und Oktober um 65 

Prozent. In den ersten Novembertagen ging es noch einmal um knapp 70 Prozent nach unten. Parallel dazu 

verbilligte sich auch Strom: Der Spotmarkt verzeichnete im Oktober einen weiteren Rückgang von rund 60 

Prozent. Anfang November kostete die MWh in Deutschland wieder rund 100 Euro. Zu diesem Rückgang 

beigetragen hat auch der Beschluss der Bundesregierung, die drei deutschen Atomkraftwerke bis April 2023 

im Streckbetrieb weiterlaufen zu lassen. Zudem wirkt sich der stabile Betrieb der Erneuerbaren positiv aus. 

So senkt ein größeres Stromangebot den Preis. In den Nachbarländern Frankreich und Österreich ist der 

Preisaufschlag gegenüber Deutschland allerdings erhalten geblieben, dort lag der Börsenpreis zuletzt 25 bis 

40 Prozent über dem deutschen Preis. 

 

Angesichts der Unsicherheiten im Zuge des Ukrainekriegs sowie des kommenden Winters kann zwar noch 

keine Entwarnung für die Verbraucher gegeben werden. „Wir erwarten aber vorerst keine starken 

Preisschübe wie im Sommer“, sagte Voigt. Im Gegenteil, die Beruhigung am Markt könnte sich noch eine 

Zeitlang fortsetzen. 

 

 

Über aream 

Die aream Group ist ein voll integrierter Investment- und Asset-Manager für institutionelle Investoren mit 

Fokus auf nachhaltige Infrastruktur im Sektor Erneuerbare Energien, zu denen Wind- und Solarkraft, Netze 

und Speichertechnologie gehören. Dabei ist aream entlang der gesamten Wertschöpfungskette von der 



 

 
 

Projektentwicklung bis zum Betrieb der Anlagen vertreten. Mit einem Transaktionsvolumen von mehr als 1,5 

Milliarden Euro deckt das Unternehmen seit über 15 Jahren das gesamte Spektrum an Asset-Management-

Leistungen ab und sorgt für die kaufmännische und technische Optimierung der Assets. Neben klassischen 

Projektinvestments in Clean Energy bietet aream auch Investitionsmöglichkeiten in Climate-Tech-

Unternehmen: direkt oder über Private-Equity-Lösungen. aream vereint Investitionsexpertise mit 

technischem und kaufmännischem Know-how und gewährleistet durch einen strukturierten Investment- und 

Risikomanagementprozess eine nachhaltige Performance mit stabilen Ausschüttungen, Renditen und 

Wertzuwächsen. Weitere Informationen: www.aream.de. 
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